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—

Dritter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Der Thiergarten neben dem Schloſſe .

Armado . Moth .

Armado . Trillee „ mein Kind ! Setze den Sinn

meines Gehoͤrs in Leidenſchaft !

Moth . Concolinell ) ⸗⸗

Armado . Ein ſuͤßes Lied ! ⸗Geh / du zartes

Alter , nimm dieſen Schluͤſſel , ſetze den Schaͤfer

in Freyheit , bring ihn eiligſt hieher ; ich muß ihn

brauchen , einen Brief an meine Geliebte zu uͤber⸗

bringen .

Moth . Herr , wollen Sie Ihre Geliebte mit

einem franzoͤſiſchen Laͤrmen gewinnen ?

Zu Johnſon ' s Erinnerung , daß hier offenbar ein

Lied verloren gegangen ſey , ſetzt Steevens in der neuen

Ausgabe hinzu , er habe in den alten engliſchen Ko⸗

moͤdien dergleichen Auslaſſungen oft bemerkt , indem

die Wahl der Lieder dem Anfuͤhrer der Schauſpieler

uͤberlaſſen , und in dem Stuͤcke ſelbſt nicht weiter geſezt

wurde , als : Here tlen ſing ( hier wird geſungen )

oder : Cantant .
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Armado . Wie meynſt du das 7 = „ Sollt ich
auf franzoͤſiſch mit ihr zanken ?

Moth . Rein , mein preiswuͤrdiger Herr ; Sie

ſollen nur einen Ton von der Spitze der Zunge
abſpringen laſſen , mit ihrem Fuße dazu huͤpfen,
ihm dadurch mehr Gewicht geben , daß Sie Ihre
Augenlieder in die Höhe ſchlagen , eine Note ſeuf —

zen , und eine Note ſingen ; zuweilen durch die

Gurgel , als ob Sie die Liebe einſchluckten , in⸗
dem Sie die Liebe beſingen ; zuweilen durch die

Raſe , als ob Sie die Liebe einſchnupfen wollten ,
indem Sie die Liebe riechen ; mit Ihrem Hute
gleich einem Vordach uͤber dem Gewoͤlbe Ihrer
Augen ; mit Ihren Armen kreuzweiſe uͤber Ihr
dünnbauchigtes Bruſttuch , wie ein Kaninchen am

Spieße ; oder Ihre Haͤnde in der Taſche , wie ein

Mann auf den alten Gemaͤhlden . Und halten Sie

ſich bey einem Tone nicht zu lange auf , ſondetn
im Hui ! wieder davon . Das ſind Vorzuͤge! Das

iſt artige Lebensart ! Dergleichen verfuͤhrt die ſprö⸗
den Maͤdchen, die ſich auch ohne das wuͤrden ver⸗

fuͤhren laſſen , und macht die Mannsperſonen be⸗
—

Io hraioi bedeutet beydes , Laͤrmen machen , und
ſich, zanfen .
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traͤchtlich . Kennen Sie wohl ſolche Leute / die der⸗

gleichen viel an ſich haben ?

Armado . Wie haſt du dir dieſe Erfahrung er⸗

worben ?

Moth . Durch meinen Pfenning ) der Beob⸗

achtung .

Armado . Aber o ! aber o ! ⸗⸗

Moth . Das Steckenpferd iſt vergeſſen, “)

) Nach Sammers Leſeart : By mine genuz of ob⸗

Lervation , welche Former , als eine Anſpielung auf

ein altes Stuͤck : 4 Penniwortß ol wit , beſtaͤtigt.

) Bey der Feyer des Maytages wurde vormals ,

außer der noch itzt in England uͤblichen Kurzweil , eine

Stange mit Baͤndern hinzuhaͤngen , und um dieſelbe

herum zu tanzen , ein Knabe ausgekleidet , der die

Jungfer Mariane vorſtellte ; ein anderer wie ein Moͤnch,

und noch ein anderer ritt auf einem Steckenpferde ,

mit klingenden Schellen und bunten Streifen . Nach

der Reformation wurde dieſe Gewohnheit abgeſchafft ,

weil ſie einigen zu heydniſch vorkam . Einige , die nicht

ſo bedenklich waren , und die Abſchaffung des Stecken⸗
pferdes bedauerten , machten vermuthlich eine ſatyri⸗

ſche Grabſchrift darauf : „ Aber ach ! ach ! das Ste⸗

ckenpferd iſt vergeſſen . „ Da alſo Armado die erſtern

Worte ſagt , ſo ſetzt Moth die Folge hinzu . ⸗⸗Thes⸗

bald ,
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Armado . Nennſt du meine Geliebte ein Ste⸗
ckenpferd ?

Moth . Nein , Herr ; das Steckenpferd iſt nur
ein wildes Fuͤlen ; und Ihre Geliebte vielleicht
ein Miethpferd . Aber haben Sie Ihre Geliebte

vergeſſen ? 8

Armado . Beynahe .

Moth . Nachlaͤßiger Schuͤler , lernen Sie ſie
auswendig . 9

Armado . Hole mir den Schaͤfer her ; er muß
mir einen Brief uͤberbringen.

Moth . Eine ſehr ſympathetiſche Geſandſchaft !
Ein Pferd ſoll der Abgeſandte eines Eſels werden !

Armado . He ? was ſagſt du ?

Moth . Wahrhaftig , Herr , Sie muͤſſen den

Eſel auf dem Pferde hinſchicken ; denn er geht ſehr
langſam ⸗⸗Aber ich gehe .

Armado . Der Weg iſt nur kurz ; geh fort .
Moth . So ſchnell , wie Bley , Herr .
Armado . Was meynſt du damit , artiger klei⸗

ner Witzling ? Iſt nicht Bley ein ſchweres , dum⸗

mes und langſames Metall ?

Im Original folgen hier noch einige unuͤberfetz⸗
liche Wortſpiele mit dem I , leart ,
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Moth . Minime , hochzuehrender Herr .

Armado . Ich ſage , Bley iſt langſam .

Moth . Sie ſind zu geſchwinde mit ihrem Witze,

mein Herr . Iſt das Bley langſam / Herr / welches

aus einer Kanone abgefeuert wird ?

Armado . Ein ſchoͤnes Rednerbluͤmchen ! ⸗⸗

Er haͤlt mich fuͤr eine Kanone , und die Kugel iſt

er . Ich ſchieße dich auf den Schaͤfer .

Moth . Gut ; abgefeuert ! und gleich ſlieg ' ich .

Armado . Ein ſehr ſcharfſinniger Juvenil , be⸗

hende und angenehm . Mit deiner Erlaubniß / himm⸗

liſches Firmament , ich muß dir ins Angeſicht ſeuf⸗

zen . Widerliche Schwermuth , die Herzhaftigkeit

macht dir Platz . Mein Herold iſt wieder da .

Zweyter Auftritt .

Armado . Moth . Koſtard . )

Armado . Hoͤre, Koſtard , ich will dich in Frey⸗

) Der groͤßte Cheil dieſer Scene muß hier weg⸗

bleiben , weil er einer Ueberſetzung unfaͤhig iſt . Dieſe

Auslaſſung iſt uͤbrigens bey keinem Shakeſpearſchen

Stuͤcke ſo verzeihlich , als bey dieſem , das unſtreitig

ſein ſchwaͤchſtes iſt , wenn man es anders ihm ganz

beylegen kann . Die Beſchaffenheit des Ausgelgſſenen
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